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Kleine Räume, großes Glück: Möbel, die aus 
weniger mehr machen PLUS Smarte DIY-Tipps
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WOHNIDEEN
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Deutschland 4,10 €

Österreich 4,60 € 

Late 
Bloomers 

Wenn Frauen 
plötzlich 

Frauen lieben

 SOMMER-
KLEIDER
Für jeden Typ, 

jeden Geschmack,
jedes Budget

ENDLICH
SPARGEL!
Leckere Rezepte  

für unseren 
Lieblingsklassiker
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Stress 
lass nach!  

Eine Anleitung
für weniger

Druck im Job

GROSSES 
BEAUTY

Was unsere 
Haut im Frühl ing 

braucht
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 Editorial

Es ist nie zu spät für 
mehr Finanzwissen! 

Mit unserem neuen Newsletter bekommen 
Sie alle 14 Tage Infos, Trends und praktische 

Tipps von Frauen für Frauen rund um  
Themen wie Sparen, Investments oder Alters-

vorsorge – direkt in Ihr Postfach. Einfach 
den QR-Code scannen und gleich anmelden.  

Ich liebe Instagram …
… aber mindestens ein Mal am Tag über-
lege ich, die App vom Handy zu löschen. 
Diese Ambivalenz, wenn es um soziale 
Netzwerke geht, kennen Sie bestimmt, 
oder? Wo sonst kann man sich so schnell 
und einfach mit anderen verbinden und 
austauschen. Wo sonst findet man Infos 
zu Themen, die anderswo noch unter den 
Teppich gekehrt werden. Ob Rentenlücke 
oder Hitzewallung: Social Media hat die 
Kraft, uns das Gefühl zu geben, nicht al-
lein zu sein. ABER! Von dieser Kraft wer-
de ich manchmal überrollt. Ich sage nur 
Doomscrolling – das Versinken im Strudel 
negativer Nachrichten, am Ende fühlt man 

sich leer und geschafft. Und wie nervig 
ist es bitte, dass ich morgens manchmal 
zuallererst aufs Handy gucke? Genau 
diesem Zwiespalt, in dem übrigens auch 
meine Kollegin Tatjana Blobel sitzt, widmet 
sich unser Dossier (ab S. 84). Es geht um 
Popcorn-Gehirne und Katerstimmung, um 
Fake News und Sucht. Wir stellen Ihnen 
aber auch Frauen vor, die sagen, Insta-
gram sei ihre Rettung gewesen. Diese 
Geschichten zu lesen, hat mich dann doch 
wieder versöhnlich gestimmt. Zumindest 
für heute.

Herzlich Ihre

@meno_brigitte@brigittemagazinbrigitte.de

SUSANNA RIETHMÜLLER

Besuchen Sie mich auch auf Instagram @su_sa_ri
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Macherinnen  Isabelle Gardt

Isabelle Gardt, 34,  
startete ihre Karriere  

in der männerdominier-
ten Tech-Welt. Damit 

Frauen dort sichtbarer 
werden, gründete sie die 

Initiative „OMR 5050“

Sie will  
endlich fifty-fifty  
machen
Die Geschäftsführerin  
und Marketing-Chefin  
der Medienmarke 
OMR sorgt dafür, 
dass die Arbeitswelt  
diverser und  
weiblicher wird

Text: Nina Berendonk
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Woher sie kommt
Die Tech-Welt hat Isabelle Gardt schon immer fasziniert, 
weil man hier „aus nichts etwas machen kann. Du schreibst 
einige Zeilen Code – und schon siehst du eine Website.“ Das 
beherrscht Isabelle: Ihre ersten Websites hat sie in der neunten 
Klasse designt und nach dem Abitur mit einem Informatik-Stu-
dium begonnen. Später studierte sie noch Medienmanagement. 

Auf die Bühnen 
2018 rief Isabelle „OMR 5050“ ins Leben, eine Initiative, mit 
der sie ihre Ideen umsetzen und für mehr Gleichberechtigung 
sorgen wollte – zunächst in ihrer Branche, aber bald auch jen-
seits davon. 2019 stand bereits das Konzept für eine zweistün-
dige Live-Masterclass, die sich an weibliche Führungskräfte in 
der Digitalwelt richtete. Die Resonanz: riesig! 2020 sollte das 
Ganze noch größer werden. Doch dann kam Covid. Also dachte 
Isabelle digitaler, entwickelte einen Newsletter und den Pod-
cast „OMR 5050“, in dem sie seit 2021 gemeinsam mit Kollegin 
Kira Schubert und wechselnden Gästen über Gleichberechti-
gung, Diversität und Feminismus spricht. Dazu gibt es regelmä-
ßige Community-Events, Studien (etwa zum Thema Vereinbar-
keit von Beruf und Familie) – und seit drei Jahren findet „OMR 
5050“ auch auf den Bühnen des „OMR-Festival“ statt. 

Gelebte Vision
„Ich wünsche mir, dass sich möglichst viele Menschen damit 
auseinandersetzen, wie oft Frauen in der Arbeitswelt benach-
teiligt werden“, sagt Isabelle, die jüngst von der Bundesge-
sellschaft für Digitale Medien als eines der 30 „Future Faces 
of Digital Media 2024“ ausgezeichnet wurde. Und natürlich 
strahlt ihr Engagement auch auf ihre eigene Firma ab. Kolle-
gen, die früher ganz selbstverständlich häufiger Männer ein-
stellten, schauen nun genau hin, suchen das Gespräch mit ihr. 
Isabelle freut sich über das wachsende Bewusstsein. Und hat 
vor drei Jahren selbst davon profitiert. Da hat ihr Kollege  
Philipp Westermeyer sie in die Geschäftsführung berufen. 
„Aber ich bin hochschwanger“, war ihr Einwand. Die Reaktion? 
„Ja – das spielt doch keine Rolle.“ Schließlich funktioniert das 
Gehirn einer Frau auch mit Babybauch.

Frühe Irritationen
In ihren Informatik-Veranstaltungen an der Uni war Isabelle 
oft die einzige Frau im Raum. Und bei den dazugehörigen Pra-
xiseinsätzen musste sie sich mitunter einiges anhören. „Ein-
mal haben wir einen Messeauftritt rund um ein Auto organi-
siert, und einer meinte, ich könne mich ja auf der Motorhaube 
rekeln.“ Mit Anfang 20 und vor MeToo nahm sie solche Sprü-
che noch hin. Doch bald wuchs der Wunsch, etwas an diesem 
Sexismus und der Ungleichbehandlung von Frauen zu ändern.

Aha-Momente 
2017 kam Isabelle zum Start-up OMR, einer Plattform für die 
digitale Wirtschaftswelt mit ganz unterschiedlichen Angebo-
ten: z. B. Weiterbildungen rund ums Online-Marketing oder 
auch das „OMR-Festival“  – eine große Fachmesse mit vielen 
Vorträgen und Möglichkeiten zum Netzwerken.    

Isabelle hatte schon als Werkstudentin bei OMR gearbeitet  
– nun begann sie als Verantwortliche für Marketing und Tech. 
Und stellte Fragen. Etwa als ihr auffiel, dass die meisten Spea-
ker auf dem „OMR-Festival“ männlich waren. „Warum haben 
wir nicht mehr Frauen auf der Bühne?“, wollte sie wissen. Es 
gibt schließlich genug, die erfolgreich sind. Mit ihren Kolleg*in-
nen machte sich Isabelle auf die Suche nach Antworten. „Viele 
der Frauen, die wir ansprachen, sagten: ‚Mein Mitgründer kann 
das viel besser erklären – und auf einer Bühne vor ein paar Tau-
send Leuten fühle ich mich nicht besonders wohl‘.“ 

Doch wie konnte man die Rahmenbedingungen so verän-
dern, dass sich mehr Frauen trauten, vor Publikum über ihre 
Geschäftsideen zu sprechen? Wäre zum Beispiel eine Interview-
Situation oder ein Panel mit mehreren Gesprächspartner*innen 
für viele angenehmer – statt einer Keynote, bei der jede für 
sich allein auf der Bühne steht? 

Mehr Vorstände, die Thomas heißen als Vorständinnen 
insgesamt? Isabelle Gardt will das ändern 
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